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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.HUBINEK 

'und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend die Empfehlung der ParZamenta2~ischen Versammlung 'des 

Eur'oparates~ worin die Ausarbeitung eineT' Konvent1.:on zur Schaffung 

e~nes interhationalen Krankenscheines vorg~schlagen wird 

In deT Erwa~ung~ daß in einer Zeit~ in welcher Millionen von 

Menschen in Europa standig von einem Land ins andere reisen, 

es notwendig ist, eine arztliche Betreuung insbesondere in 

dringenden FalZen mit einem Minimum an sofort zu erledigenden 

finanz'fellen und verwaZtungstechn'ischen FormaZitäten bereitzu­

stellen und aufgrund der FeststeZZung, daß die bestehenden bi­

late~aZen Abkommen und sonstigen internationalen multilateralen 

Verträge, die zwischen einzelnen europaischen Staaten u.~. 

zu dem Zwecke geschZossen wurden, um die im Ausland befind­

liehen Personen in den Genul3 von Le'istungen aus del" Kranken'ver­

sicherung gelangen zu lassen, keine volZständige und einheitliche 

:Koo~dinier~ng auf europäischer, Ebene geWährleisten, hat 
I 

die Parlamenta!'isahe Versamm7..ung des EU1'opm'ates die Schaffung 

eines ~nternationalen Krankenscheines vorge8ch~agen. 

Die unterzeichneten Abg~ordneten richten dah~an den Herrn 

Bundesm'inistel" taT' soziaZe VerwaZtuna +'oZaende 
.... ., .J 
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Anf2~age : 

1) WeZche EinstelZung hat das Bundesministerium fUr soziaZe 

Vel>1.Jaltung zu:!' Empfehlung 792 deI' Pa.!'lamentarisohen Ver-­

sammlung des Europarates~ worin die Ausarbeitung einer Kon­

vention ZU}, Schaffung eines internat;ionalen Krankensche·i:nes 

vorgeschlagen wird? 

2) Ist das Bu.nde.sministerium fUr soziale Ver'waltung damit ein­

verstanden~ daß ein solcher Krankenschein~ der Pers6nen~ 

die sich vorUbergehend im Ausland aufhalten~ eine ~rz·tliche 

Betreuung Zeicher zug~ngZich machen 8oZl~ event~elZ 

auch medizinische Daten des Inhabers enthaZten salZte~ deren 

Kenntnis fUr eine erforderliche Behandlung dringend not­

wendig eFscheint? 
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